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8� Anm|rk~ng d|s Üb|rs|tz|rs

Die Gunst des Schicksals hat mir dieses Buch in mein Leben 

gespült, wofür ich dankbar bin. Es gibt andere und vielleicht flüs-

sigere Übersetzungen. Mir erschien es jedoch wichtig, den Text 

komplett und sinngemäß aus dem Alt-Englischen zu übersetzen, 

unter Beibehaltung von Stil und ursprünglicher Ausdrucksweise 

des Autors. Jede Übersetzung ist eine „Verfälschung“ des jeweili-

gen Originaltextes. Bei diesem Buch schien es mir deshalb beson-

ders wichtig, seiner Essenz so nahe wie möglich zu bleiben. 

Den Begriff „Supreme“ (lat. supremus = oberster), als andere 

Bezeichnung für Gott, habe ich übernommen. Einige Adjektive, 

wie z.B. Bestimmte Weise habe ich groß geschrieben, weil sie als 

Eigenbegriff verwendet werden. Auch habe ich das vertrauliche 

„du“ beibehalten, um den Text direkter auf das Bewusstsein ein-

wirken lassen zu können. 

Ich selbst beschäftige mich seit über 40 Jahren mit dem The-

ma „Mensch“ und „Geistiger Hintergrund des Lebens“ – davon 

30 Jahre beruflich –, sodass ich guten Zugang zum Inhalt habe. Es 

ist mir vieles begegnet, was ich meist in der Praxis ausprobierte. 

Erstmalig jedoch haben wir eine Anleitung zur Gedanken-Kont-

rolle und -Führung in der Hand, die plausibel, essentiell und 

praktikabel ist – ohne esoterischen Rahmen. 

Es stimmt einfach nicht, dass der Einzelne nichts an seinem 

Schicksal, dem der Menschheit, der Umwelt und dem des Planeten 

ändern kann. Wir sind alle EINS, und alles wirkt ständig aufeinan-

der. Ich weiß aus eigener Erfahrung, dass der Mensch sich oft mit 

der Vergangenheit beschäftigt, in der Hoffnung, sie damit bewälti-

gen zu können. Aber das geistige Prinzip der alten Philosophen 
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stimmt immer noch: Wohin du deine Aufmerksamkeit lenkst, da-

hin fließt deine Lebenskraft. So wollen viele Menschen ihre gegen-

wärtige Situation zwar verbessern, schauen aber verbissen auf das 

Bestehende, was sie ändern wollen, und damit verstärken sie es. 

Lasst uns also nach vorn und nicht mehr zurückschauen, denn die 

einzige lebenswerte Zeit ist der Moment, die Gegenwart, das Jetzt! 

Und so kann der Mensch durch Lenkung der jetzigen Gedanken 

seine Zukunft gestalten, wie er sie erleben möchte.

Dieses Buch hat einen christlichen, religiösen (nicht konfessi-

onellen), spirituellen (nicht esoterischen) und metaphysischen, 

wissenschaftlichen Hintergrund. Der Leser und Anwender dieser 

grundlegenden Wahrheiten wird sehr wohl sein eigenes Leben, 

die Politik, Wirtschaft und das Sozialgefüge der Gesellschaft be-

einflussen und sie in positivere Bahnen lenken. Es ist von Vorteil, 

dem Text offen und ohne Dogmen konfessioneller oder esoteri-

scher Art zu begegnen. Außerdem ist es sinnvoll, ihn erst zu be-

urteilen, wenn nach stetigem Bemühen eigene Erfahrungen ge-

macht sind. Nur eines gebe ich zu bedenken: Das vorliegende 

Werk ist kein Lesebuch, sondern ein Arbeitsbuch. Und es wird 

nur Ergebnisse bringen, wenn das Gelesene durch Anwendung 

vom Kopf ins Herz rutscht!

Der Inhalt beschäftigt sich zwar „nur“ mit dem Thema Reich-

Werden, repräsentiert aber die uns allen innewohnende kosmi-

sche Schöpferkraft, die es uns ermöglich, alles für uns Erstrebens

werte bei konsequenter Anwendung zu erreichen. 

Helmut Linde
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Dieses Buch ist pragmatisch und nicht philosophisch – ein 

praktisches Handbuch, keine Abhandlung über Theorien. Es ist 

für die Menschen gedacht, die am dringendsten erst einmal Geld 

benötigen. Die in erster Linie reich werden wollen und sich erst 

danach Gedanken um die Zusammenhänge machen wollen. Es 

ist für jene, die bisher weder Zeit, Mittel noch Gelegenheit fan-

den, zutiefst in das Studium der Metaphysik einzusteigen, aber 

die Resultate wollen und willens sind, die Schlussfolgerungen 

der Wissenschaft als Grundlage für ihr Handeln zu nehmen. Und 

das, ohne in alle Prozesse einzusteigen, durch die jene Schlussfol-

gerungen zustandekamen. 

Der Leser sollte die fundamentalen Aussagen glauben, die 

hier gemacht werden. So wie er es tun würde, wenn Marconi 

oder Edison eine Behauptung hinsichtlich eines elektrischen Ge-

setzes machen würden. Er würde deren Aussagen glauben und 

ihre Richtigkeit bestätigen, indem er sie ohne Furcht oder Zö-

gern in die Tat umsetzt. Jeder Mensch, der das tut, wird zweifel-

los reich werden, denn die hierin angewendete Wissenschaft ist 

eine genaue Wissenschaft, und Misserfolg ist unmöglich. Für die-

jenigen jedoch, die philosophischen Theorien nachgehen möch-

ten und sich so eine logische Grundlage als Bestätigung sichern 

möchten, werde ich hier einige Autoritäten zitieren. 

Die monistische Theorie des Universums – die Theorie, dass 

Eines Alles ist und Alles Eins ist, dass sich eine Substanz selbst 

anscheinend als viele Elemente der materiellen Welt offenbart, 

– ist hinduistischen Ursprungs und hat seit 200 Jahren allmäh-

lich ihren Weg in die Gedanken der westlichen Welt gefunden. 
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Sie ist die Grundlage aller orientalischen Philosophien und der von 

Descartes, Spinoza, Leibnitz, Schopenhauer, Hegel und Emerson. 

Dem Leser, der diese philosophischen Grundlagen vertiefen 

will, wird geraten, Hegel und Emerson zu lesen. 

Als ich dieses Buch schrieb, habe ich alle anderen Betrachtun-

gen für Schlichtheit und Einfachheit des Stils geopfert, damit es 

alle verstehen können. Der dafür festgelegte Aktionsplan wurde 

von den Schlussfolgerungen der Philosophie abgeleitet, er ist 

gründlich geprüft worden und besteht den höchsten Test der 

praktischen Umsetzung: Er funktioniert. Wenn du wissen möch-

test, wie ich zu den Schlussfolgerungen gelangte, lies die Schrif-

ten der oben erwähnten Autoren, und wenn du die Früchte ihrer 

Philosophien in der tatsächlichen Praxis ernten willst, lies dieses 

Buch und tue genau das, was es dir empfiehlt. 

Wallace D. Wattles
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Man kann zur Rechtfertigung der Armut sagen, was man 

will: Fakt ist, dass man kaum ein erfülltes und erfolgreiches Le-

ben ohne Geld führen kann. Kein Mensch kann sein Talent oder 

seine Seele zur größtmöglichen Entfaltung bringen, es sei denn 

er hat genügend Geld zur Verfügung. Um die Seele zu entfalten 

und Talente zu entwickeln, benötigt er vielerlei Dinge. Hat er 

jedoch nicht das dafür nötige Geld, kann er diese Dinge nicht 

erwerben. 

Ein Mensch entwickelt seinen Geist, seine Seele und seinen 

Körper, indem er sich Dinge zunutze macht. Unsere Gesellschaft 

ist so organisiert, dass man Geld haben muss, um Dinge zu besit-

zen; deshalb muss die Grundlage für allen Fortschritt des Men-

schen der Weg zum Reich-Werden sein. 

Der Zweck allen Lebens ist Weiter-Entwicklung, und alles, 

was lebt, hat ein unabdingbares Recht auf alle Entwicklung, die 

es zu erreichen fähig ist. 

Des Menschen Recht zum Leben bedeutet sein Recht, freien 

und uneingeschränkten Gebrauch von allen Dingen machen zu 

können, die zu seiner vollsten geistigen, spirituellen und körper-

lichen Entfaltung notwendig sind oder mit anderen Worten, sein 

Recht reich zu sein. 

In diesem Buch spreche ich nicht von Reichtum im über

tragenen Sinn: Wirklich reich zu sein bedeutet nicht, sich mit 

nur wenig zufrieden zu geben. Niemand sollte mit weniger zu-

frieden sein, wenn er sich mehr zunutze machen und es genie-

ßen könnte. Die Natur ist auf Fortschritt und Entfaltung des Le-

bens ausgerichtet; und jeder Mensch sollte alles haben, was zur 
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Macht, Eleganz, Schönheit und zum Reichtum des Lebens beitra-

gen kann – sich mit weniger zufrieden zu geben, ist eine Sünde. 

Der Mensch, der alles besitzt, was er für den Unterhalt des 

Lebens braucht, das er zu leben fähig ist, ist reich. Und kein 

Mensch, der nicht genug Geld hat, kann alles haben, was er sich 

wünscht. Das Leben ist so weit fortgeschritten und so komplex 

geworden, dass sogar die meisten „einfachen“ Menschen eine 

große Menge Wohlstand benötigen, um auf eine Art und Weise 

zu leben, die sich dem angestrebten vollkommenen Zustand we-

nigstens annähert. Jede Person möchte natürlich alles werden, 

wozu sie fähig ist; dieser Wunsch, seine Möglichkeiten zu ver-

wirklichen, liegt in der menschlichen Natur. Wir können es nicht 

ändern, alles sein zu wollen, was wir sein können. Erfolg im Le-

ben ist, das zu werden, was du sein willst; du kannst nur das wer-

den, was du sein willst, indem du dir Dinge zunutze machst. Und 

du kannst diese Dinge nur frei nutzen, wenn dir genügend Geld 

zur Verfügung steht, um sie zu kaufen. Den Weg zum Reich-Wer-

den zu verstehen, ist folglich das Wesentlichste von allem Wissen 

überhaupt. 

Es ist nicht falsch reich werden zu wollen. Der Wunsch nach 

Reichtum ist der Wunsch nach einem reicheren, volleren Leben in 

Hülle und Fülle; und dieser Wunsch ist angemessen und löblich. 

Der Mensch, der nicht wünscht, mehr in der Fülle zu leben ist un-

normal, und so ist auch der Mensch unnormal, der nicht wünscht, 

genug Geld zu haben, um alles kaufen zu können, was er will. 

Es gibt drei Gründe, für die wir leben: Wir leben für den Kör-

per, den Geist und die Seele. Keiner von ihnen ist besser oder edler 
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als der andere; alle sind gleich wünschenswert und keiner der drei 

– Körper, Geist oder Seele – kann sich vollständig ausdrücken, 

wenn einer der anderen vom vollen Leben und Ausdruck abge-

schnitten ist. Es ist nicht richtig oder edel, nur für die Seele zu le-

ben und Geist oder Körper zu verleugnen, und es ist falsch, nur 

für den Intellekt zu leben und Körper oder Seele zu verneinen. 

Uns allen ist klar, welche abscheulichen Konsequenzen es hat, 

nur für den Körper zu leben und dabei Geist und der Seele zu 

leugnen; und wir sehen, dass wirkliches Leben den vollständigen 

Ausdruck von allem bedeutet, was der Mensch durch Körper, 

Geist und Seele ausdrücken kann. Was auch immer der Mensch 

sagen mag, keiner kann wirklich glücklich oder zufrieden sein, 

wenn sein Körper nicht vollständig in jeder Hinsicht funktio-

niert und das Gleiche für seinen Geist und seine Seele zutrifft. 

Wenn Möglichkeiten nicht gelebt oder Aufgaben nicht erfüllt 

werden, bleiben Wünsche offen. So ein Wunsch ist eine Möglich-

keit, nach Ausdruck zu suchen oder eine Aufgabe, die nach Erfül-

lung strebt. 

Der Mensch kann sich nicht körperlich wohlfühlen ohne gute 

Nahrung, bequeme Kleidung, warmes Obdach und Freiheit von 

übermäßig schwerer Mühe. Ruhe und Erholung sind ebenfalls 

notwendig für sein physisches Leben. 

Der Geist ist nicht zufrieden, wenn Bücher fehlen und die Zeit 

sie zu studieren, wenn keine Gelegenheit für Reisen und Beob-

achtung oder intellektuelle Gemeinschaft besteht. 

Um geistig erfüllt zu leben, muss man intellektuelle Erbau-

ung zur Verfügung haben und sich mit allen Gegenständen an 




